Rede Bürgermeister Peter Nebelo anlässlich des Sportfrühschoppens des Stadtssportverbandes am 27.1.2008 im Vereinsheim der DJK SF 97 Bocholt 

„Ferngläser statt Vereinsbrillen“

Meine sehr verehrten Damen und Herren,

liebe Sportlerinnen und Sportler,

Freunde, Gönner und Förderer des Sports in Bocholt,

sehr geehrter Herr Vorsitzender Scheibner,

sehr geehrte Frau Küppers,

ich danke zunächst sehr herzlich dem Stadtsportverband Bocholt unter der kompetenten Regie von Herrn Scheibner und Frau Küppers, die mir wie in jedem Jahr die Möglichkeit eröffnen, im Rahmen des zur Tradition gewordenen Frühschoppens einige Grußworte und Gedanken an Sie, Vereinsvertreter und Funktionäre des Bocholters Sports, zu richten.

Der erste Monat des Jahres ist zwar schon so gut wie um, dennoch möchte ich Ihnen vorab im Namen von Rat und Verwaltung die besten Grüße und Wünsche für das noch junge 2008 ausrichten!

Bevor ich mich dem Thema „Sport in Bocholt“ widme, gilt mein besonderer Gruß vorab Herrn Bernhard Demming, unserem Ehrenbürger und langjährigen Bürgermeister von Bocholt, der heute hier anwesend ist. Herr Demming feiert an diesem Tag mit seiner Frau Inge das Fest der „Goldenen Hochzeit“.
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute zu diesem ehrenvollen Jubiläum!

Meine Damen und Herren,

zum 1. Januar hat eine neue Zeitrechnung für den Bocholter Sport begonnen: Die neuen Sportförderrichtlinien sind in Kraft getreten. Sie alle sind darüber auf dem Laufenden.

Ein wesentlicher Punkt ist die Neuberechnung der Betriebkostenzuschüsse. „Sport da fördern, wo Sport getrieben wird“, das ist eine Art Faustformel dieser Berechnung. 

Es spielt also verstärkt die Mitgliederzahl und der Nutzungsgrad der jeweiligen Sportstätte bei der Verteilung der Betriebkostenzuschüsse eine gewichtigere Rolle, und nicht vorrangig – wie in der Vergangenheit – die reine Fläche. Ziel ist eine genauere, gerechtere Verteilung der Gelder.

Zwei Jahre, so hat es der Sportausschuss beschlossen, wird jetzt getestet, wie diese Formel sich in der Praxis bewährt. Warten wir also ab.

Ich möchte an dieser Stelle nochmals meinen Dank aussprechen an die Vereine für die gute, sachliche und zielgerichtete Kooperation bei der Umsetzung dieser erheblichen Neuerung, ganz besonders unter Berücksichtigung der Tatsache, dass es bei diesen Reformen nicht nur Gewinner gab.

Ich bin überzeugt davon, dass darüber hinaus auch andere Elemente der neuen Sportrichtlinien für eine gezieltere Förderung und nachhaltigere Entwicklung sorgen werden.

Ich denke etwa an den Innovations-Fonds, der gute, frische Ideen und Vorhaben belohnt;

und ich denke an den Kriterienkatalog, dem Neubauten und Investitionsmaßnahmen künftig unterliegen.

Die Umsetzung von Neuerungen werfen naturgemäß Fragen auf, erfordern in diesem oder jenem Fall Hilfestellungen. Es ist selbstverständlich, dass unsere Sportverwaltung unter der fachkundigen Leitung von Herrn Püttmann und Herrn Lueg Ihnen dabei wie gewohnt als Ansprechpartner zur Verfügung steht – genauso wie das ihr Sprachrohr, der Stadtsportverband, in enger Kooperation zwischen Vereinen und Verwaltung seit Jahren vorbildlich macht.

Meine Damen und Herren,

im Laufe dieser Woche hat eine Meldung Aufmerksamkeit erregt, bei der ich dachte: Zeigen die Untersuchungen, die wir durch die Kölner Sporthochschule haben durchführen lassen, vielleicht schon erste Auswirkungen?

Ich rede von der beabsichtigten Fusion zwischen dem TuB Mussum und dem SC 26 Bocholt. 

Beide Vereine haben ihre gemeinsamen Vorstellungen vorgetragen und öffentlich gemacht. Und das auf sehr konkrete Weise. Jetzt müssen die Mitglieder überzeugt werden.

„Die Zeichen der Zeit erkannt“, und: „Beide Vereine sind Gewinner“: So hat es die Sportredaktion des BBV kommentiert, und dem will ich nicht widersprechen.

Unabhängig davon, dass viele Details dieser Pläne mit der Verwaltung noch geklärt und abgestimmt werden müssen: Generell begrüße ich diesen mutigen Vorstoß. Beide Vereine haben sich Gedanken über die Zukunft gemacht, bereit, neue Horizonte zu erschließen, neue Perspektiven zu eröffnen. 

Ich finde es klasse, wie hier die Vereinsbrillen abgenommen und Ferngläser aufgesetzt worden sind!

Außer TuB Mussum und SC 26 greifen bekanntlich der TV Bocholt und TV Phönix diesen Gedanken seit einiger Zeit auf. Kooperationen zwischen beiden Vereinen sind ja zum Teil bereits in vollem Gange – ich denke z.B. an die Handballgemeinschaft, und weitere Annäherungen sind zumindest nicht ausgeschlossen. 

Eines möchte ich ausdrücklich betonen, damit kein falscher Eindruck entsteht:

Die Verwaltung wird keinen Verein drängen, wird sich nicht in Vereinspolitik einmischen, das ist ganz klar! Die Initiative zur Veränderung muss aus den Vereinen heraus kommen.

Eine persönliche Note gestatte ich mir zum Ende dieser Thematik an dieser Stelle dennoch: Historische geprägte Nostalgie ist in Vereinen ohne Zweifel ein wichtiger „Kitt“, gerade was die Identifikation und den Zusammenhalt der Mitglieder mit ihrem jeweiligen Verein angeht. Nostalgie aber ist keine Währung zur aktiven Gestaltung von Gegenwart und Zukunft - das sollte man im ein oder anderen Fall bedenken.

Meine Damen und Herren,

abschließend möchte ich noch auf eine Großveranstaltung im Mai hinweisen, die unter dem Motto „Deutschland bewegt sich“ steht.

Gemeinsam mit der Barmer Ersatzkasse, die als Großsponsor und „Motor“ dieses Event deutschlandweit begleitet, wird die Stadt mit Unterstützung der Stadtmarketing GmbH dieses sportliche Highlight nach Bocholt holen.

Auf dem Berliner Platz wird ein zweitägiges „Open Air des Sports“ stattfinden, bei dem sich die Vielfalt des Sports präsentieren soll. Dazu wollen wir möglichst viele Aktive zum Mitmachen animieren.

Nähere Details zu dieser Großveranstaltung werden in Kürze öffentlich bekannt gegeben.

Auch die Bocholter Vereine sollen bei dieser groß angelegten, mit überregionaler Strahlkraft wirkenden Aktion mit eingebunden werden. Deshalb bitte ich Sie schon heute: Unterstützen Sie diese Veranstaltung, rühren Sie dafür aktiv in Ihrem Verein die Werbetrommel, helfen Sie mit, an den Veranstaltungstagen Menschen für Sport zu begeistern! Es sind vielleicht Ihre Mitglieder der Zukunft.

Meine Damen und Herren,

in der festen Überzeugung, dass das bewährte „Dreigestirn“ des Bocholter Sports – die Vereine, der Stadtsportverband und die Sportverwaltung samt politischer Entscheidungsträger – auch 2008 gemeinsam alles daransetzen wird, um den Sport in Bocholt weiter voranzubringen, bedanke ich mich fürs Zuhören und wünsche alles Gute für 2008!
